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Wlhklmshinlkkkr Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk , 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Milcher
Noon - Ztraße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u. Expedition :
Publications -OrM für sümmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

^ 129. Sonntag, den 4. Juni 1882. VIII. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 2 . Juni . Se . Maj . der Kaiser wird dem
Vernehmen nach die Reise nach Ems am 1b . d. M. an -
treten. Ebenso will Prinz Karl, wenn der Gesundheits¬
zustand es erlaubt , sich übermorgen nach Wiesbaden
begeben .

Se . Maj . der Kaiser hat, dem „Schwäb. Merk. " zu¬
folge, der Gemeinde Rezonville bei Metz zur Verschönerung
und inneren Ausstattung der Kirche eine Beihilfe von
5000 Mk . bewilligt . Auch die Glocken sind ein Geschenk
des Kaisers, der den geschichtlich berühmten Ort in seinem
Gedächtnisse bewahrt hat. Hier war es nämlich, wo der
Kaiser nach der Schlacht von Gravelotte-St . Privat über¬
nachtete. Das mehr als bescheidene , am Ende des Dorfes
stehende Häuschen ist durch eine vom Kriegerverein ge¬
stiftete, mit entsprechender Inschrift versehene Marmor¬
platte für den Fremden kenntlich gemacht. In der Nähe
liegt das Quartier Bismarck 's , eine kleine Herberge , in
welcher den Touristen das eben nicht sehr geräumige
Schlafzimmer gezeigt wird.

Prinz Heinrich von Preußen ist in Kiel wieder ein¬
getroffen .

Kronprinz Rudolf von Oesterreich dürfte Wiener
Blättern zufolge zur Taufe des Urenkels des deutschen
Kaisers nach Berlin kommen.

Neuerdings verlautet, daß Fürst Bismarck am Montag
nach Berlin zurückkehren werde . Gewähr dafür läßt sich
natürlich nicht übernehmen .

In eingewejhten Kreisen Berlins wird die Mittheilung,
daß ein Projekt, betr . den Zusammentritt einer Botschafter-
Konferenz in Konstantinopcl zur Regelung der egyptischen
Angelegenheiten bestehe , vollinhaltlich bestätigt und es wird
hinzugefügt , daß Deutschland bei dieser Konferenz durch
den Grafen Hatzfeld vertreten sein wird.

Die „ Kreuzzeitung " schreibt : „Der Reichskanzler hat,
wie uns versichert wird, auch jetzt noch die Absicht , in
nächster Woche hierher zurückzukehren, doch bleibt die
definitive Entschließung von seinem Gesundheitszustände
abhängig . Bis jetzt werden ihm die wichtigeren Sachen,
wie bisher, nach Friedrichsruhe gesendet. " Ferner schreibt
dasselbe Blatt : „Die Frage, ob die definitive Ernennung
des Grafen Hatzfeldt zum Staatssecretär des Auswärtigen
Amtes demnächst erfolgen werde , ist noch von mehrfachen
Persönlichen und sachlichen Umständen abhängig . Die
letzteren scheinen in neuerer Zeit überwiegend zu sein, und
wir glauben nicht, daß die Ernennung unseres bisherigen
Botschafters in Konstantinopel zu einem anderen Posten
gerade in einer Zeit erfolgen werde, wo die Vertretung

53) Herodias .
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung.)
Einem Diener, der auf dem Borplatz sich befand, drückte

sie ein Goldstück in die Hand, sagte ihm, sie sei unwohl und
möchte ohne Aufsehen das Haus verlassen und bat ihn, ihren
Wagen zu bestellen, darauf ging sie in die Garderobe , um
sich von der Zofe der Geheimräthin ihre Shawls und Enve -
loppes geben lassen. Mit einer furchtbaren Ungeduld erwartete
sie die Meldung des abgeschickten Dieners, daß die Equipage
vorgefahren sei, und als diese kam, eilte sie , wie gejagt, die
Treppen hinab .

„Zum Doctor von der Lohe ! " rief sie dem Kutscher zu,
und bestieg den Wagen.

Der Rechtsanwalt, dessen Krankheit in den letzten Tagen
sich wirklich gebessert, so daß er nicht mehr nöthig hatte, das
Bett zu hüten, war erstaunt und zugleich angenehm überrascht,
das schöne Weib, welches er so leidenschaftlich liebte, noch in
so später Stunde über seine Schwelle treten zu sehen, er wollte
ihr mit einigen Liebenswürdigkeiten entgegen treten, sie aber wies
dieselben schroff zurück und sagte :

„ Lassen Sie das, wir haben ernstere Dinge zu ver¬
handeln . "

Eine kurze Unterredung erfolgte, darauf wickelte der
Doctor sich in einen weiten Pelz , Beide verließen das Haus
und fuhren zusammen zum alten Baron von Seestern .

Letzterer war mit seinem.Sohn , daheim, auch hier erfolgte
eine kurze Unterredung , wonach der Baron Seestern senior
m ein Nebenzimmer ging und gleich darauf mit zwei Wechseln
wieder zurückkehrte , die er dem Doctor von der Lohe überreichte.

» Ich weiß nicht, was Sie Vorhaben, sagte er, wobei das
unheimliche Fletschen seiner Zähne sichtbar wurde, aber ich
habe , wie Sie wissen, Vertrauen zu Ihrem praktischen Talent.
JH sehe ein, hier ist peq-ic-uluin in moxa , und wenn zwölf
Millionen auf dem Spiele stehen , darf mit dem Einsatz nicht

bei der Türkei eine erneuete Wichtigkeit erhalten dürfte.
In dieser Beziehung wird wohl jedenfalls erst die weitere
Entwickelung der ägyptischen Frage abgewartet werden . "

Die Commission zur Borberalhung der Entwürfe über
das Unfall- und Krankenkassengesetz trat gestern Nachmittag
1 Uhr unter dem Vorsitz des Abgeordneten Freiherrn von
Franckenstein zu ihrer ersten Sitzung zusammen . Vom
Abg . Lohren (Reichspartei) lag ein vollständiger Gegen¬
entwurf zum Krankenkassengesetz vor, dessen Generaldebatte
zuvörderst zu führen die Commission beschloß . Abg. Lohren
motivirte seinen Gesetzentwurf. Darnach soll das Kranken¬
kassengesetz auf denselben Principien begründet werden,
wie das Unfallgesetz; beträgt dis Zahl der in einem
Gewerbszweige oder in einer Betriebsart betheiligten , dem
Versicherungszwange unterliegenden Personen mehr als 100 ,
so sind die Unternehmer berechtigt, eine Genossenschafts¬
krankenkasse zu errichten ; sind weniger Personen als 100
beschäftigt, so sind dieselben mit den in anderen Gewerbs-
zweigen oder anderen Betriebsorten beschäftigten Personen
zu einer Verbandskrankenkasse zu vereinigen . Abg . Dr.
Lasker führte aus, der Arbeiter solle geschützt werden ,
damit er nicht der Armenpflege anheimfalle , und nicht
nöthig habe, sein Mobiliarvermögen zu veräußern. Die
vom Abg . Lohren vorgeschlagenen Beiträge seien viel zu
niedrig ; würden die Lasten bei der Unfallversicherung auf
die richtigen Schultern gelegt, nämlich auf die der Arbeit¬
geber, so würde er nichts gegen eine Centralisation der
Verwaltung haben . Die Krankheiten , welche von einem
Unfälle herrührcn, gehören unter das Unfallgefetz, und
nur unter dieser Voraussetzung wird er darein willigen ,
die beiden Gesetze mit einander zu berathen . Man sei zu
der Vorlage dieses Gesetzes gekommen, weil die Regierung
meinte , die Hilfskassen genügten nicht und die Gemeinden
hätten es an der genügenden Sorgfalt fehle» lassen.
Durch ungünstige Verhältnisse hätten sich die Hilfskassen ,
dis trotzdem Gutes geleistet, nicht besser entwickeln können.
Die Gemeinden müßten gezwungen werden , für ein
Minimum aufzukommen ; das Maximum des Herrn Lohren
genügte nur zur Bezahlung der Wohnung. Wir wollen
den Arbeiter heben und den Schutzzöllnern helfen, endlich
ihren Verpflichtungen nachzukommen. Die Krankenkassen
müssen möglichst viele Mitglieder umfassen ; die von der
Regierung vorgeschlagenen kleineren Kassen werden sich
nicht halten können. Lasker erklärte schließlich , daß die
liberale Vereinigung sich gegen eine Berathung der Gesetze
durch eine Zwischencommission ablehnend verhalten müsse .
Abg. Lohren wünschte die Hilfskassen weiter auszubilden;
er hält das Hilfskaffengesetz für eines der besten Gesetze ,

gekargt werden. Sie brauchen mir ihren Feldzugsplan auch
gar nicht erst zu entwickeln , das ku.it aecompli ist mir die
Hauptsache, wie Sie dazu gelangen , ist mir gleichgültig !"

Der junge Baron fleschte ebenfalls die Zähne , und rief
etwas ungebührlich laut : Das Wie ist mir durchaus nicht
gleichgültig ; wenn Sie , Herr Rechtsanwalt mir eines Tages
sagen, mein widerwärtiger Stiefbruder , den ich Haffe, weil er
der Räuber unseres Erbes ist, habe sich den Hals gebrochen,
so würde ich auf Ihr Wohl sofort eine Flasche Champagner
leeren !

Wenige Minuten später hatten die Baronin und der
Doctor von der Lohe das Haus des Barons verlassen. Erstere
brachte den Letzteren bis vor die Thür seiner Wohnung und
fuhr darauf nach ihrer Villa hinaus.

„ Wo ist Frau Doctor Strauß ? " fragte sie ihn .
„ Die Frau Doctor war unwohl und hat sich schon zur

Ruhe gelegt . "
„ Desto besser . BegleitenSie mich ins Zimmer , ich habe

mit Ihnen zu sprechen !
Bachmann folgte ihr in den Salon. Nach einem Zwie¬

gespräch, welches etwa eine viertel Stunde gewährt hatte,
verließ er denselben wieder und verfügte sich in die Villa des
Barons , um seinem Freunde Müller noch einen Besuch zu
machen.

Als derselbe zu Ende war, begleitete der Letztere den
Kammerdiener der Baronin bis vor die Hausthür.

„ Es ist jetzt elf Uhr, " sagte Müller, nach einer halben
Stunde werden alle Domestiken schlafen, dann können Sie
Ihre Herrin getrost hierherführen. "

„ Ich sage Ihnen , Müllerchen , die Frau ist wie rasend ,
und ich fürchte wirklich , daß ihr Verstand noch davon fliegt .
Sie will durchaus die beiden Bilder sehen , die der Maler
Ihrem Baron zum Weihnachtsfest geschenkt hat. Wie ver¬
sessen ist sie darauf . Na Freundchen, endlich schlägt einmal
die Stunde , wo wir aus der Klaue des Rechtsanwalts heraus¬
kommen. Sowie das Werk gethan ist , reise ich sofort ab,

die gemacht worden find, er sei aber für den Zwang. Die
Arbeiter sollten selbst die Controls führen, damit nicht von
unehrlichen Arbeitern Krankheit simulirt werde.

Die Commission für die Krankenversicherung der Ar¬
beiter setzte heute ihre Berathungen fort. Der Abg. Zbert
(deutsch -conservativ) erklärte sich für die zwangsweise Durch¬
führung der Krankenkaffen im Sinne des Entwurfs und
warnte vor zu hoher Bemessung der Geldunterstützungen ;
bezüglich des Sterbegeldes wünschte er einen fixieren Be¬
trag für alle Arbeiter . Abg. Dr . Max Hirsch bestritt die
Gefahr der Simulation , welche durch höhere Unterstützungen
gefördert werden könnte. Die Commisston habe Haupt»
sächlich zu erwägen , wie die freien Kaffen unter demMefetz
stehen würden , und da müsse England als Vorbild dienen.
Die Gewerkvereine hätten Außerordentliches geleistet ; nur
auf diesem Boden sei Ersprießliches zu schaffen ; die vor¬
geschlagenen Bestimmungen über eine Carrenzzeit , Locali -
sirung des Kassenwesens rc. seien ungenügend . Der
Bundescommiffar, Geh. Rath , Lohmann, betonte, daß da-
Gesetz über die Krankenversicherung unabhängig von der
Unfallversicherung zur Ausführung gelangen könne. Die
freien HilfSkassen und das Beispiel England- dürften un-
nichl als Muster dienen , namentlich wenn man an die
vielen betrügerischen Beamten der englischen Hilfskaffen
dächte . Herr Max Hirsch sei bedauerlicherweise für seine
Ausführungen die Beweise schuldig geblieben. Den HilfS -
kaffen hafte u . A . auch der Mangel an, die Freizügigkeit
zu erschweren . Abg . Grad führte aus, daß die freien
Hilfskaffen nur in größeren Städten lebensfähig seien ; im
Elsaß seien die Arbeiter mit den Fabrikkrankenkaffen zu¬
frieden . Hiernach plaidirte Abg . Dr . LaSker für die Ge «
meindeverficherang als Fortbildung des freien HilfSkaffen-
wesens, namentlich auch, um die Armenunterstützungspflicht
zu vermindern . Den Arbeiter vor Verarmung zu schützen ,
sei die Unterstützung ungenügend , die freie Kaffenent-
wickelung müsse gefördert werden . Es sei sehr zu unter¬
scheiden zwischen Unfallhaft und Unfallversicherung . Abg.
Schröder- Lippstadt : Die Herren Lasker, Hirsch und Löwe
bekümmern sich nicht darum, ob das Gesetz gut ist oder
schlecht, sondern nur, ob die freien Hilfskaffen gut fahren,
und diese dienen den Herren von der Fortschrittsparteialler¬
dings als bequeme politische Handhabe. Für das materielle
Wohlergehen des Arbeiters dienen die freien Hilfskaffen aber
nach ihrer ganzen Geschichte nicht. Abg . Ludwig Löwe warf
die Schuld an der - mangelhaften Entwicklung der freien
Hilfskaffen auf die schlimme wirthschaftliche Lage der letzten
Jahre und Herr Max Hirsch brach noch eine nachträgliche
Lanze für dis krso traäo unions und triouäl̂ sooistiss .

und Sie folgen nach , wenn hier Alles wieder ruhig ist . In
Amerika sehen wir uns wieder ! Adieu so lange!

Bachmann entfernte sich, Müller trat ins HauS zurück
und schloß die Thür .

Kaum hatten sich beide getrennt, als sich aus der dunkeln
Ecke, die von der Freitreppe und der Hausmauer gebildet wurde,
eine Gestalt erhob . Es war Curt.

Der junge Maler hatte im sWattenberg'schen Hause durch
die Thür des Nebenzimmers hindurch das eigenthümliche Ent¬
weichen der Baronin zufällig gesehen. Er hatte durch Reinhold
erfahren, welche Jntrigue gegen ihn ins Werk gesetzt worden,
um ihn seiner Erbschaft wieder zu berauben, und er war jetzt
von der Furcht durchdrungen, zumal , da die Leitung dieser
Angelegenheit in den Händen des zu allen Mitteln fähige» DoctorS
von der Lohe sich befand, daß noch schlimmere Mittel gegen
ihn in Anwendung gebracht werden könnten, sowie es bekannt
würde, daß er auf dem Wege sei, sich vor seinem fünfund¬
zwanzigsten Jahre zu verehelichen. Dazu kam , daß er wußte,
mit welcher Leidenschaft die Baronin seinen Freund geliebt
hatte, und er sagte sich, daß ein solches Weib, die sich herbei-
gelassen, ihre Liebe zu gestehen, und keine Erwiderung gefunden,
nicht ungeahndet eine solche Zurücksetzung hinnehmen würde,
und daß die Beschämung , die sie empfunden, ihr rachsüchtiges
Gemüth zu einem gefährlichen Act der Revanche Hinreißen
könne . Der Ausdruck ihres Gesichtes, den er schon vorhin
als den eines Gedankenmordes bezeichnet hatte, berechtigte, in
Verbindung mit allen Uebrigen, das Schlimmste anzunehmen .

Eine merkwürdige Unruhe hatte ihn befallen, es war ihm,
als wenn er die Gesellschaft verlassen müsse, um irgend etwas
zu thun , eventuellen bösen Anschlägen entgegentreten zu können.
Sollte er zu Reinhold gehen und ihn warnen ? Sollte er
ihn dringend ersuchen , seinen Kammerdiener zu entlassen?

(Fortsetzung folgt .)



Die Existenz eines harmonischen Verhältnisses zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern glaubte er bei dieser
Gelegenheit noch besonders bestreiten zu müssen . Nachdem
darauf Geheimrath Lohmann die Erklärung abgegeben
hatte , daß die Carenzzeit lediglich gestrichen sei, weil man
die Weitläufigkeiten vermeiden wolle , welche beim Umzug
des Arbeiters nach einem anderen Orte entstehen müssen ,
protestirte Abg . Freiherr v . Wendt gegen die Behauptung
des Herrn Lasker , daß die Versicherung in kleinen Ge¬
meinden schwieriger ausführbar sein könne , als in größeren .
Die Abwälzung der bestimmten Beiträge vom Arbeit¬
geber aus den Lohn des Arbeiters und umgekehrt , hänge
von der Zahl der freien Arbeitskräfte ab . Auch Abg .
Eberty vertrat die Meinung , daß die kleinen Gemeinden
sich ungern zwingen lassen würden , ihren Kranken Unter¬
stützung zu gewähren , und daß sie die gegenwärtige Armen¬
unterstützung vorziehen , lpeciell als Vertreter Berlins kann
er erklären , daß das bestehende Hilfskassenwese « sich sehr
leicht allen Wünschen entsprechend reformiren läßt . Hier¬
nach wurde die Generaldiscussion und die heutige Sitzung
geschloffen .

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat verfügt ,
daß , nachdem die bisher versuchsweise erfolgte Einrichtung
von Frauencoupees vierter Wagenklasse sich nach len an -
gestellten Ermittelungen bei den durchgehenden Personen¬
zügen , sowie auch bei den Localzügen bisher durchaus be¬
währt hat , die weitere Ausdehnung dieser Einrichtung im
Localverkehr bei geeigneten Zügen von den betheiligten
Eisenbahndirektionen veranlaßt werde .

Der „allgemeine deutsche Handwerkertag " in Magde¬
burg hat bis so weit schon einige interessante Ergebnisse
gehabt . Zunächst die Emsigkeit , mit dem der Oberpräsident
v . Wolfs die Künstlerische Gesinnung des einberufen,en
Vorstandes begrüßte , und sich namens der Regierung
gleichsam an sie anklammerte : „Ich habe die Ehre , Sie
im Namen der königlichen Staatsregierung zu begrüßen
und Ihnen die Versicherung zu geben , daß die königliche
Staatsregierung Ihre Berathungen mit größtem Interesse
verfolgt und Ihren Beschlüssen vollste Aufmerksamkeit zu¬
wenden wird . Die Tendenz , der Sie in Ihrem Aufruf
vom Februar d . I . behufs Einberufung dieses Handwerker¬
tages Ausdruck verliehen , ist im wesentlichen auch der
Standpunkt der königl . Staatsregierung und dürfte daher
dieselbe auch im großen und ganzen bei der königl . Staats¬
regierung Berücksichtigung finden . " Danach solle man also
annehmen , daß die Regierung die Ansicht eines Redners
der Vorstandspartei theilt , wonach man ( d . h . also auch
die Regierung , der Bundesrath , der Reichskanzler ) es im
Jahre 1869 für gerathen gehalten habe , die Handwerker
dem Kapital gegenüber vollständig vogelfrei zu machen .
Wenn die Regierung ihre früheren Thaten heute so prers -

giebt , so wird sie vielleicht später ihre heutige Politik eben
so verurtheilen , und dann befänden wir uns ja wieder
mit ihr >m Einklang , und gewiß Härten wir dann das

Vergnügen , die Beamten , welche den ersten Umschwung
mitgemacht haben , auch beim zweiten nicht fehlen zu sehen .
— In zweiter Linie interessant war die Opposition gegen
Zunftwesen , Zwangsinnungen u . s . w . , welche aus den
Kreisen des Handwerkerstandes der Versammlung selbst
zu Tage trat . So sprach unter lebhaften Bezeugungen
des Beifalls wie des Mißfallens ein Maler aus Magde¬
burg : „Daß es gar so schlecht mit den Handwerkern in

Deutschland steht , wie einige Redner geschildert haben ,
bestreite ich entschieden . Wir müssen uns den Anforderungen
der Neuzeit akkommodiren und uns deren Errungenschaften
zu nutze machen , nicht aber alles Heil vom Staate er¬
warten . Der Staat besitzt keinen Zauberstab . Fassen
Sie wieder mehr Muth auf Ihre eigene Kraft , seien Sie

mehr als bisher auf die gehörige Ausbildung der Lehr¬
linge bedacht , suchen Sie sich auf dem Boden der gegebenen
Gesetzgebung durch freie Vereinigung selbst zu helfen , indem
Sie den Sinn für das Handwerk wieder beleben , die

Lehrlinge zu gesitteten und tüchtigen Gesellen erziehen ,
dann werden Sie Segensreicheres für das Handwerk
schaffen , als durch alle Staatshülfe .

" Bis jetzt hat die

große Masse des Handwerkerstandes den Bestrebungen der

Zünftler theilnahmlos gegenüber gestanden .
Die Regierung in Breslau hat hinsichtlich der körper¬

lichen Züchtigung von Schülern eine längere Verordnung
erlassen , der zufolge körperliche Strafe nie für ungenügende
Leistungen oder Unaufmerksamkeit an sich zu verhängen ,
sondern nur auf Fälle sittlicher Rohheit zu beschränken ist ;
auch darf die Züchtigung bei Kindern bis zu neun Jahren
und bei Mädchen überhaupt nur mit einer Ruche , bei

größeren Knaben nur mit einer biegsamen Gerte aus¬

geführt werden .
Als der Kaiser gestern Abend gegen 7 ^/z Uhr die

Vörstellung im Opernhause besuchen wollte und seine Equi¬
page eben um die nordöstliche Ecke des Ope >nhausts bog,
löste sich von einer vorüberfahrenden Droschke zwecker Elaste
ein Rad , so daß der Wagen mit den darin sitzenden Passa¬
gieren umstürzte . Sofort ließ , wie das „ TM .

" meldet ,
der Kaiser halten , begab sich mit seinem Leibjäger zu Fuß
zu der uwgestürzten Droschke , erkundigte sich in der the :0

nehmendsten Weise , ob die Insassen keinen Schaden ge¬
nommen und äußerte feine aufrichtige Freude , als er er¬

fuhr , daß der Unfall ohne irgend welche nachtheilige Folgen
vorüdergegangen fei .

In München ist am 2 . das Urtheil im Socialisten -

prozeß publicirr und lautet gegen einen Angeklagten auf
6 Monat , zwei auf kft/z Monat und die übrigen fünfzehn
auf 5 Monat Gefängniß unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft . Den Erkenntnißgründsn zufolge gewann der
Gerichtshof die Ueberzeugung , daß sämmttiche Angeklagte
Mitglieder einer hiesigen soctalistischen Organisation sind ,
welche laut Vorgefundenen von Vera Sassulttsch und Peter
Lawroff Unterzeichneten Sammellisten mit den Nihilisten
in Verbindung stehe .

Die vom englischen Kriegsministerium , sowie von
dem Handelsamts ernannten Ausschüsse zur Canaltunnel¬
frage haben ihre Berichte erstattet . Die Mehrheit des
kriegsministeriellen Ausschusses ist zu dem Schluffe gelangt ,
daß der Tunnel vertheidigungsfähig ist , ccker man empfiehlt

zugleich , die Oeffnung weiter landeinwärts zu führen ,

weil dort die VertheidigungSmittel durch Forts vollkommener
gemacht werden könnten .

Marine .
Wilhelmshaven , 3 . Juni . Briefserdungen rc. für S . M . Kbt.

„Albatrotz" sind von jetzt ab und bis aus Weiteres nach Montevideo
(Uruguay ) zu dirigiren . — Das Ablösungskommando für S M . Ka¬
nonenboote „ Wolf " und „ Iltis " wird am 20 . cr. mit dem Frllhzuge
von hier nach Hamburg in Marsch gesetzt . Die Uebersührung des
Kommandos von Hamburg nach der ostasiatischen Station wird durch
dm der Deutschen Dampfschiffs - Rhederei zu Hamburg gehörenden
Dampfer „Hesperia " erfolgen . — Der Oberbootsmannsmaat John —
2 . Matrosen -Division — ist zum Bootsmann (Deckofficier 2 . Klaffe)
befördert.

Kiel , 1 . Juni . Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich
von Preußen wird demnächst ein Commando zur Matr . -
Artillerie Abtheilung der 1 . Matrosendivision antreten . —
Die Fregatte „ Niobe "

, Commandant Capt . z . S . Mensing ,
verließ heute Vormittag 9 Uhr den hiesigen Hafen und
ging nach Aren dal ( Norwegen ) in See . — Die Corv ette
„ Hertha "

, 19 G -schütze, Commandant Capt . z . S . v . Kall ,
ist am 19 . April in Manila eingetroffen und am folgen¬
den Tage nach Singapore in See gegangen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 3 . Juni . Die gestrige Morgen-

Busgabe der „ Weser - Zeitung
" enthält eine Notiz aus Wil¬

helmshaven , laut welcher von Berlin nach hier der Be -
febl gelangt sein solle : „ die Panzerfregatten „ Kaiser " und
„Deutschland "

, die gedeckte Corvette „ Bismarck "
, sowie

sämmttiche hier liegende Panzerkanonenböte in die Reserve
zu stellen , und auch die Torpedoböte in Bereitschaft zu
setzen ." — Bon einem derartigen Befehl ist hierorts nicht
das Geringste bekannt , und können wir bestimmt ver¬
sickern , daß diese Nachricht vollständig aus der Luft ge¬
griffen ist .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Von den auf der Werft
der Aktiengesellschaft „ Weser " in Bremen in Bau befind¬
lichen Torpedobooten sind der Ostseestation in Kiel die
Boote „Schütze "

, 0 , L und O , der Nordseestation die
Boote L , I) , I ' und Ersatz „ Natter " zngetheilt . Da be¬
reits einige dieser Torpedoboote fertig gestellt sind , soll
mit der Uebersührung derselben in nächster Zeit begonnen
werden .

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Graf Knyphausen
erläßt in ostfriesischen Blättern folgende , bester Berücksich¬
tigung zu empfehlende Bitte : „ Unsere ostfriesische Diako -
nissen - Anstalt zur Pflege scrophulöser Kinder auf Nor¬
derney , welche jetzt schon 6 Jahre segensreich wirkt , möge
doch auch in diesem Jahre von meinen Landsleuten nicht
vergessen werden . Insonderheit richte ich diese Bitte an
die Aerzte uud Prediger Ostfrieslands ! Möglicherweise
wird zwar unsere Anstalt demnächst durch Beschaffung
der 500,000 M . für die Kinderheilstätten an der Ost -
und Nordsee , diesem großartigen Projekte gegenüber an
Auflösung denken müssen , zur Zeit jedoch kommt es noch
auf Erhaltung dessen an , was wir haben , und dazu gehört
vor Allem das opferfreudige Interesse unserer treuen
Freunde ! Ich bitte also um Zuwendung freundlicher
Gaben an H rrn I . B . Naß auf Norderney . "

* Wilhelmshaven, 3. Juni . Morgen findet wieder
im hiesigen Park ein Concert , gegeben von der Capelle der
2 . Matrosendivision , statt . In den nächsten Togen geht
die Capelle nach Geestemünde , um dort einige Concerie
zu geben . Wir wünschen ihr guten Erfolg .

Wilhelmshaven. Zur Sicherung einer zweckent¬
sprechenden und vorschriftsmäßigen Einrichtung und An¬
ordnung der in der Reichsverordnung zur Verhütung des
ZusammenstoßenS der Schiffe vorgeschriebenen Signal¬
laternen ist angeordnet worden , daß die Agenturen der
deutschen Seewarte auf Antrag der Betheiligten die einge -

fandten Signallaternen zu prüfen und das Ergebniß der
Prüfung zu bescheinigen haben . Durch diese Einrichtung
ist den Schifffahrtsbetheiligten das Mittel gewährt , sich
Gewißheit über die vorschriftsmäßige Einrichtung und über
die Anbringung der SchWlattrnen ZU verschaffen und
Uebertr tungen der Reichsoerordnung und Bestrafungen
zu vermeiden .

ft Bant , 3 . Juni . Das im Garten zum „Banter

Schlüssel " gestern Abend abgehaltene Concert war nur
schwach, hingegen war sehr gut besucht der nachfolgende
Ball in dem neu restaurirte n Saale . _

Aus der Umgegend und der Provinz .
— zc . Sande , 3 . Juni . In dem großen und hübschen

Garten des Herrn Taddiken Hierselbst findet morgen Sonn¬

tag Nachmittag ein Concert stalt , welches bei günstiger
Witterung voraussichtlich lebhaft Von Wilhelmshaven aus

besucht sein wird .
6 . Varel , 3 . Juni . Die große Glocke der hiesigen

evangelischen Kirche , welche , wie schon berichtet , gesprungen
ist, soll nun vorläufig nicht umgegossen werden , da es , wie

angestellte Versuche mit kleinen Glocken ergeben haben , ge¬
nügt , wenn die schadhafte Stelle herausgesägt und der

Klöppel umgehängt wird .
Oldenburg . 2. Juni . Die diesjährige Sommer-

Zusammenkunft der „ freien Vereinigung zur Wahrung und
Förderung der Eisenbahn Interessen im Gebiete der olden -

burgischen Staatsbahn " ist auf Montag , den 19 . Juni
cr . , Vormittags 10 Uhr , nach Zwischenahn (Saat der
Kuranstalt ) einbsrufen . Aus der Tagesordnung ist her¬
vorzuheben : 1) Erhöhung des Perfonentarifs , 2 ) beabsich¬
tigte Verbesserungen im Personenverkehr Seitens des Ver¬
eins deutscher Eisenbahnverwaltungen und der ständigen
Tarifcommission , 3 ) die Klagen über Mangel an Wagen
und deren unzureichendes Fassungsvermögen , 4 ) Anträge
und Anfragen aus der Versammlung .

Wittmund, 28. Mai. In der gestrigen Amtsversamm¬
lung wurde ein Antrag der Bezirksfhnode Neffe , betreffend
die Verlegung der Auricher Märkte vom Montag auf einen
anderen Wochentag im Interesse der Sonntagsheiligung ,
einstimmig abgelehnt ; ebenfalls wurde der Antrag auf
Unterstützung der landwirthschaftl . Schule zu Norden ein ---

stimmig verworfen . (A . f . H .)
Emden , 1 Juni . Bon der hiesigen Heringsflotte

gingen heute Morgen die ersten 5 Logger auf den Fang

aus , die übrigen 5 werden in den nächsten Tagen folgen .
Die FifchereigefeMchaft läßt in diesem Jahre den in 1880
untergegangenen Logger „ Oldenburg " durch einen neuen
ersetzen , welcher in Vlaardingen nach neuestem System er¬
baut und ausgerüstet wird . Derselbe wird nach seiner
bis zum 4 . d . M . zu beschaffenden Feriigstellung direkt
von Vlaardingen nach den Fischgründen abgehen , um für
die erste Reise als Jager zu dienen . Später wird der¬
selbe ebenfalls dem Heringsfange obliegen , so daß als¬
dann die Fischerei von hier aus mit 11 Loggern exercirt
werden wird .

Nordenhamm, 31 . Mai . Mit getäuschten Hoffnungen
kehrte vor einigen Tagen eine Frau mit 2 kleinen Kindern
aus Waddens von Amerika zurück Ein gewisser Schuster
I . aus Waddens nämlich , der daselbst in guten Verhält¬
nissen le ^ te, entschloß sich , da cr fast unaufhörlich kränkelte ,
mehr aus Gesundheitsrücksichten , als aus andern Gründen ,
M ' t seiner Familie nach Amerika suszuwandern und schiffte
sich sammt den Seinen denn auch wirklich Anfang April
in Bremerhaven ein . Auf der Seereise verschlimmerte sich
sein Zustand nicht , doch überkam den Kranken sofort nach
Ankunft in Newyork ein Blutsturz , welcher seinen Tod zur
Folge hatte . Ein paar Tage später starb auch noch eins
von den drei mitgenommenen Kindern . Der bedauerns -
werthen Frau wurde jedoch nunmehr von dem Capitain
das Anerbieten gemacht , wieder mit ihm in die Heimath
zurückzukehren , worauf dieselbe denn auch ganz freudig ein¬
willigte . ( Gem . )

Osnabrück, 27 . Mai. Wie die „ O . B .
" meldet, ist

gestern Herr Bankier Fortlage gegen eine Kaution von
45,000 M . aus der Untersuchungshaft entlassen .

Hannover, 1 . Juni . Die Wasserkünste in Herren¬
hausen werden in diesem Jahre an jedem Mittwoch und
Sonntag Namittag und zwar : im Monat Juni von 5 bis
7 Uhr , im Monat Juli von 5 Vs dis 7 ^ Uhr , im Mo
nat August von 5 bis 7 Uhr und im September von 3
bis 5 Uhr Nachmiltags spielen .

Goslar, 1 . Juni . Gegenwärtig wird in unsrer Stadt
der „ Nordwestdeutsche Protestantentag " abgehalten . Die
Zahl der Festtheilnehmer hatte gestern Nachmittag die Höhe
von 60 erreicht , unter diesen befindet sich auch der Vor¬
sitzende des Protestantenvereins , Herr Kammergerichtsrath
Schroeder aus Berlin . Die auswärtigen Gäste wurden
vom Empfangscomitee auf dem Bahnhofe bei allen an -
kommenden Zügen begrüßt , ins Empfangsbureau gefühlt
und nach den Logis geleitet . Um 6 Uhr Nachmittags fand
in der Kloster Neuwerk Kirche der Festgottesdienst statt .
Nach dem Gesänge „Welch ' edles unschätzbares Gut rc. "

hielt Herr Pastor Lüdemann aus Hannover die Festpredigt
über das Schrifiwort Römer 8 , 6 u . f . und entwickelte
daraus dis Grundgedanken : Christi Geist in uns ist unsre
Kraft , Christi Geist aber ist ein Geist der Wahrheit und
der Liebe . Nach der Predigt stimmte der hiesige „Neue

Männergesangverein
" die Motette : „ Sei Du mit mir ! "

(Gedicht von Geibel , comp , von Tschirch ) an . Der Ge¬
sang „Womit soll ich Dich wohl loben " endete den Fest¬
gottesdienst . Abends fand noch eine Ausschußsitzung statt ,
alsdann erfolgte officielle Begrüßung der Gäste im Hotel
zum „ Römischen Kaiser " . Viele Häuser der Stadt haben
zu Ehren des Festes Flaggenschmuck angelegt .

Celle, 1. Juni . Die zu Anfang vorigen Monats bei
Landleuten mehrfach laut gewordenen Klagen über Schäden ,
welche bei den Frühkartoffeln und stellenweise auh den
Sommerhalmfrüchten durch Mainachtfröste erzeugt sind ,
find jetzt wieder verstummt . Frühkartoffeln und Sommer -
Saaten zeigen keine Spuren erlittener Frostschäden mehr ,
sondern prangen in frischem , vollsaftigem Grün . Auch
die Wintersaaten haben fast ausnahmslos einen üppigen
Stand . Der Roggen ist in letzter Zeit trotz des Mangels
an Regen doch rasch gewachsen — derselbe hat , was be-

merkenswerth erscheinen dürfte , bereits jetzt die Halmen -

höhe erreicht , welche er im vergangenen Jahre erst zur Zeit
der Einernte hatte — und zeigt dabei zugleich kräftig ent¬
wickelte Aehren . ( H . C .)

Bremen. Nicht blos die Auswanderung ist in diesem
Jahre so stark wie nie zuvor , sondern auch die Einwan¬

derung . Auf allen Dampfern , welche von Newyork zurück -

kehren , sind fast alle Plätze in erster und zweiter Kajüte
von BergnügungSreisenden , meistens Deutschen , besetzt, die
der alten Heimatb einen Besuch abstatten und dann in
den Herbstmonaten zurückkehren . Die Meisten pflegen
dann sofort die Plätze für die Rückfahrt zu belegen . Nicht
blos auf den jetzt in Fahrt befindlichen , sondern auch auf
den in wenigen Wochen in Fahrt gestellt werdenden neuen

Dampfern „ Werra " und „ Fulda "
, die an Eleganz und

Schnelligkeit alle andern Dampfer übertreffen sollen , sind

für die nächsten Monate alle Plätze im Voraus belegt .

Vermischtes .
— Vom Harze . In der Nacht zum zweiten Pfingst -

tage haben auf dem Brocken nicht weniger als 500 Personen
logirt . In den Gebäuden war kein Plätzchen mehr , auf dem

noch ein bescheidenes Nachtlager hätte hergerichtet werden
können . Zahlreiche Touristen , die noch Obdach suchten,
mußten abgewiesen werden . Leider sind auch während der

Pfingsttage ein paar Unfälle im Harze vorgekommen . Ein
kleines Mädchen von etwa sieben Jahren stürzte von dem

hohen Ufer der Bode auf das Steinbett der letzteren , wobei
es mit dem Kopfe zuerst auf die Steine aufschlug . Der Fall

ging anscheinend ohne gefährliche Verletzungen ab, trotzdem er

recht schlimm aussah . Schlechter ging es einem jungen Manne
von etwa 22 Jahren , der sich das Vergnügen machte , an dem

sogenannten Teufelstische auf der Roßtrappe außerhalb der

Wege herumzuklettern . Derselbe verlor plötzlich den Halt und

stürzte herab , wobei er sich den rechten Arm aus dem Gelenke

fiel und anscheinend erhebliche innere Verletzungen — darunter

auch Rippenbrüche — zuzog .
— Kiel , 1 . Juni . Die Schiffswerft in Gaarden , der

Märkisch - Schlesischen Gesellschaft , vormals Egells , gehörig ,

entließ am 1 . d . M . sämmttiche Arbeiter , 500 an der Zahl ,

nachdem vorige Woche bereits die Hälfte der Arbeiter ent¬

lassen war . ^ .
— Scharfenstein i . S ., 31 . Mai . Gestern Abend

ist ein Wolkenbruch mit Hagelwetter über die Ortschaften



Gelenau , Drehbach , Denusberg , Grießbach und Scharfenstein
niedergegangen , in Folge deffen in Gelenau 10 Personen , in
Drehberg 2 Personen ums Leben gekommen sind . Mehrere
Personen werden noch vermißt , viel Vieh ist ertrunken , eine
Anzahl Wohnhäuser , Scheunen und Brücken sind zerstört , die
Felder und Straßen verwüstet . Bei Heidelbach wurde die
Eisenbahn (Chemnitz - Annaberg ) zerstört . Der Schaden ist
sehr beträchtlich .

— Die Entdeckung des Thäters , der das neueste scheuß¬
liche Verbrechen in der Nähe von Bochum begangen hat ,
scheint doch nicht so aussichtslos zu sein, als es ursprünglich
den Anschein hatte . Der Dienstherr der Ermordeten leitete

zuerst auf die Spur . Demnach hat ein in der Gegend seit
Jahren bald arbeitender , bald sich herumtreibender Fremder ,
am Neujahrstage auf dem Hofe des Wiesmann sich Butter ,
Wurst und Geld erbeten , und als ihm letzteres verweigert
wurde , und zwar seitens des nun ermordeten Mädchens , ge¬
droht , daß er ihr das gedenken wolle . Am Morgen der

That ist dieser Mensch der dreizehnjährigen Mathilde Hellrick,
einer Cousine der Wiesmann , welche mit der Magd zur
Kirche über Altenbochum nach Bochum ging , bis in die Nähe
des ersteren Ortes nachgefolgt und von derselben bei der
Rückkehr in der Nähe ihres Hofes , mit ausgezogenen Stiefeln
am Bache sitzend, angetroffen worden . Man nimmt nun an ,
daß er, zurückkehrend, auf die */., Stunde nach Jenen ebenfalls
zur Kirche gehende Elisabeth Gantenberg getroffen sei, die
That verübt und sich dann am Bache von den Spuren der¬
selben gereinigt habe . Hoffen wir , daß diese Judicien auf die
richtige Spur lenken, und daß es nunmehr endlich gelingt , die
Thäter jener ganzen Reihe furchtbarer Verbrechen , die bei
Bochum begangen Wörden sind , zu ermitteln .

— Berufsstatistik . Welche außerordentlich große
Arbeit mit der in diesem Monat stattfindenden Erhebung einer
Berufsstatistik im Deutschen Reich verbunden sein wird , ergiebt
sich u . A . auch aus der Menge der Drucksachen , welche zu
diesem Zwecke haben angefertigt werden müssen . Es sind ge¬
druckt worden : etwa 13 Millionen Zählbogen , etwa 800,000
Bogen Anweisung für die Behörden , Zählerinstructionen und
Controllisten , 33 Millionen Zählblättchen und zwei Millionen
Bogen Hülfsformular . Die Kosten für diese Drucksachen be¬
laufen sich auf ungefähr 272,000 M . ; außerdem sind noch
fernere 40,000 M . als Druckkosten behufs Veröffentlichung
der Zusammenstellung sämmtlicher Reichsübersichten im Vor¬
anschlag gebracht . Die Herstellung all dieser großen Menge
von Drucksachen ist im Submissionswege einer Berliner typo¬
graphischen Anstalt übertragen worden , welche jedoch ihrerseits
40 Druckmaschinen in anderen Officinen in Anspruch nehmen
mußte , um den Auftrag auszuführen .

— Eine wahre Schulanekdote . Nachstehende in¬
haltsreiche Verse fand ein Lehrer am Entlassungstage der
Konfirmanden an die Wandtafel geschrieben :

Hier in diesem Jammerthal
Sehn wir uns zum letzten Mal —
Wir danken für den Unterricht ,
Aber für die „ Keile " nicht .

— Die Firma Siemens L Halske in Berlin hat die

Lieferung der Maschinen und Wagen für die erste elektrische
Eisenbahn in Holland übernommen . Diese Bahn geht am
Ufer der Nordsee von dem Seebade Zandvoort (Station der
Haarlem -Zandvoort - Eisenbahn ) nach dem Parke Kostverloren
und hat eine Länge von beinahe 2 Kilometer .

Gemeinnütziges .
Der Sanitätsrath Dr . Paul Niemeyer bemerkte in einem

vor kurzem in Berlin gehaltenen Vortrag über die Anwendung
von Kürbiskernen gegen den Bandwurm folgendes : Der
Bandwurm kommt bei Erwachsenen wie selbst bei einjährigen
Kindern vor . Bisher seien als Heilmittel Kussoblätter in
Breiform oder Farrnkraut im ätherischen Auszuge benutzt
worden . Kussobrei nehme aber das Kind nicht und die Farrn -
krautmedizin sei zu kostspielig. Als vorzügliches Mittel seien
Kürbiskerne zu betrachten , die auch die Kinder gern äßen .
Die frischen Kürbiskerne sind mit etwas Zucker zu einem Brei
einzurühren und auf zwei Portionen zu vertheilen , die man
vor und nach einer Pause von einer halben Stunde zu genießen
habe . Sei bei Erwachsenen eine Vorkur nöthig , so möge diese
in einem mehrtägigen Genuß von Kürbiskerngrütze bestehen .
Diese Kur habe den Vorzug , daß der Bandwurm nicht stück¬
weise, sondern gleich ganz , auch mit Kopf , abgehe .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 26 . Mai bis incl . 1 . Juni 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Arbeiter I . Tripon , dem Werst¬

oberbootsmann A . F . Sohncke , dem Arbeiter I . H . Paulsen Eine
Tochter : dem Matrosen G . I . Dirks , dem Bäckermeister I . H . EilerS ,
dem Kupferschmied E . L. G . Sabnwald , dem Schuhmachermeister I .
Nissen , dem Schuhmachermeister C . W . Bens , dem Kaufmann E . A .
R . Wolf , dem Zahlmeister in der Kaiserlichen Marine C .W . H . Fischer .

Aufgeboten . Der Handlungscommis H . E . Busch zu Plön
und die M . S . H . Lucks zu Hamburg , der Kupferschmied A . I . F .
Wille und die G . F . W . Loden , Beide zu Wilhelmshaven , der Schiffs «
zimmermann W Faber und die E . L. Caspers , Beide zu Wilhelms¬
haven , der Schlosser I . G . Weindel und die H . C A . Rink . Beide zu
Wilhelmshaven , der Schiffszimmermann I . F . Miihlenstedt zu Nadorst
und die Dienstmagd A . M . C . Bruns zu Bloherfelde , der Capitain -
Lientenant in der Kaiserlichen Marine F . L . W . Wilm zu Wilhelms ,
haven und die I . E . Springer zu Kiel .

Eheschließungen . Der Segelmacher A . W . Ehlers zu Wil¬
helmshaven und die E . M . Brunken zu Kranenkamp ; der Maschinist
in der Kaiserlichen Marine H . W . Hegener und die A . E Oetcken , Beide
zu Wilhelmshaven .

Gestorben . Der Schmied H . Grumpin , Kt I . 2 M . 25 T .
alt . Der Werftmaschinist L. A . E . Stolle , 47 I . lt M . alt . Der
Handlanger G . G . Schoon , 31 I . 4 M . 29 T . alt . Ein Sohn des
Dienstmanns G . Lübben , 1 I . 5 M . 25 T . alt . Ein Sohn des Werft ,
oberbootsmanns A . Fr . Sohncke . Der Kaiserliche Marine - Assistenzarzt
2 . Kl . an Bord S . M . Knbt „ Hyäne " H . W . G . K . Brassert , 28 I .
4 M . S T . alt .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens vom 1 . bis incl . 31 . Mai 1882 .

Geboren . Ein Sohn : dem Schiffszimmermann C . E . Loepp ,
dem Bäckermeister W . F . Osterkamp , dem Arbeiter I H . Tapken , dem
Schlaffer I . C . Sauerwein . Eine Tochter : dem Müller I . D . Harms ,
dem Werkmeister C . I . L. Jager , dem Maurer I . A . Kerber , dem
Arbeiter C . W . Claffen . Außerdem wurde eine uneheliche Geburt
(Knabe ) angemeldet .

Aufgeboten . Der Kupferschmied Hendriku « MorSman » und die
Dienstmagd Helene Margaretha Scharmbeck , Beide zu Fedderwarden .
Der Seefahrer Gustav Hermann Jahnke zu Heppens und die Haus¬
tochter Anna Earoline Dorothea Johanne Jager zu Loitz .

Eheschließungen . Der Arbeiter Johann Earl Ernst Müller
und die Dienstmagd Künua Margaretha Riekena , Beide zu Heppen « .
Der Kesselschmied Jan Dirks Janffen Riekena zu Heppens und die
Dienstmagd Maria Latharina Haussen zu Wilhelmshaven . Der Matrose
Elaas Janffen Wilters and die Dienstmagd Maria Sophie Janffen ,
Beide zu Wilhelmshaven . Der Arbeiter Jürgen Wilhelm BunjeS und
die Dienstmagd Johanne Gestne Elise Engelbart , Beide zu HeppenS .
Der Arbeiter Larl Ferdinand Grabe und die Rächerin Johanne Sophie
Janffen , Beide zu Heppens .

Gestorben . Der Schenkwirts » F . B . AhrenS , 32 I . 1 M . 26 T .
alt . Gestne Margaretha Crudopf , 5 I . 5 M . 17 T . alt . Gerhardine
Louise Frerichs , 1 I . 8 M . 5 T . alt . Der Schneidergeselle B . Torsten - ,
43 I . 10 M . 14 T . alt .

Preis -Räthsel .
Der Arme ist es , der dort matt und krank
Und dem die Wunde harte Qual bereitet ;
Das Paar dort ist es , das mit stillem Dank
Für Gottes Fügung froh durchs Leben schreitet .
Ein Buch ist es in meinem Bücherschrank ,
Das drum mich oft zu leisem Fluch verleitet .
Wir sind es Dir , wenn wir mit Rächseln nahten ,
Und Du rufst doppelsinnig : „ Gut gerathenl "

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 124 :
„Pfingsten — Kcrguele n ."

1) Pinakothek . 2) Forelle . 3 ) Isar . 4 ) Nürnberg . 5 ) Glogau .
6 ) Sylphide . 7 ) Trommel . 8 ) Erdbeere . 9 ) Natron .

Es gingen 48 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf
Seminarist Fried r . Müller hier .

Irrigen Annahmen vorzubeugen , wiederholen wir nochmals , daß
zwischen den Einsendern richtiger Auflösungen das Loos entscheidet , wem
die Prämie zufällt .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . LonrSbericht der Oldenb . Spar -
Leih-Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
pTt . Deutsche Reichsanleihe . 101 .70 - / , 102,25 «/ »

„ Oldenb . Lonsols .
Stücke L 100 M i . Berk . V .

"/ » Häher .

„ Jeversche Anleihe .

„ Oldenburger Stadt Anleihe . . . .

„ Vareler Anleihe .
„ Landschaft !. Lentral -Pfandbr . . . .
„ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M .

Bremer Staalsanl . v . 1874 . . .
Preuß . consolidirte Anleihe St . L 200 M .
500 M . u . 300 M . i . Berk. V. «/ » höher.

V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . .
'/ - Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken .

Bank Ser . 27 — 29 . . . . .

„ Pfandbr . der Rhein . Hyp .- Bank . . .
>/ , „ Pfandbr . der Braunschw . - Hannoversch .

Hypothekenbau ! .

„ Pfandbr . der Braunschw .- Hannoversch .
Hypothekenbank .

„ Borussia Priorit .
Sechstel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M .

London kurz für 1 Lstr . in M . . .

4V.

100,25 101,25 „

99,75
99,75 100,75 »
99 75 100,75 „

100 .90 101 .45
148,40 149,40, ,

101,70 102 .25 , .

104,50

100,00
98,25 S9 .2S »

101,40 „ 101,45, ,

96 " 96,55 „
101,00 102,00 „
168,85 ,, 169,65 „

20,39 20,49, .
4,16 „ 4,21 „

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Son ^ g : Nachts 2 U . 17 M . , Nachm . 2 U . 33 M .

Montag : Nachts 3 U . 2 M . , Nachm . 3 U . 16 M .

Gemeinde Bant .
Zur Ausführung des seitens des

Großherzogl . Ministeriums , Depar¬
tement des Innern , erlassenen Re¬
gulativs vom 2b . März c . findet
am 5 . Juni d . I . die durch das
Reichsgesetz vom 23 . Februar 1882
angeordnete allgemeine Erhebung
der Berufsverhältnisse der Bevölke¬
rung , verbunden mit einer Erhe¬
bung der landwirthschaftlichen und
gewerblichen Betriebe in der Ge¬
meinde Bant statt .

Diese Erhebung , welche dazu be¬
stimmt ist, als Grundlage nament¬
lich für beabsichtigte Reformen auf
dem socialpolitischen Gebiete zu die¬
nen , wird in Wahrheit besonders
für die arbeitende Klasse von segens¬
reicher Wirkung werden , wenn jeder
daran Mitwirkende der ihm gestellten
Aufgabe in gewissenhafter Weise ge¬
recht zu werden bestrebt ist.

Die für die qu . Statistik be¬
stimmten Zählformulare werden den
Haushaltungsvorständen und ihren
Vertretern , sowie den selbstständigen
Gewerbeireibenden von den Zäh¬
lern , welchen während der
Dauer der Zählung Be¬amten - Qualität beigelegt ist,in der Zeit vom 1 . — 4 . Juni c .
mit einer Anleitung zur Ausfüllung
der Formulare behändigr . Die Aus¬
füllung der letzteren hat am 5 . Juni
1882 , Vormittags , zu geschehen und
wird mit Abholung derselben am
Mittag desselben Tages begonnen .

Dabei wird bemerkt , daß Jeder ,
welcher die an ihn gerichteten Fra¬
gen wissentlich falsch beantwortet ,
oder diejenigen Angaben zu machen
sich weigert , welche ihm nach dem
vorallegirten Gesetze und den zur«lllsführung desselben erlassenen Vor¬
schriften obliegen , eine Geldstrafe
bis zu 30 Mark verwirkt .

Bant , den 30 . Mai 1882 .
Der Gemeindevorsteher.

^ Otlo Meentz .

Schulsache .
Das Schulgeld für die Mittel¬

und Volksschule .pro Quartal April

bis Juni c . ist während der Hebung
der Staatssteuern im Juni an den
Rendanten der Schulkasse , Herrn
Domaineninspector Meinardus ,
zu zahlen . Etwaige Reklamationen
sind bei dem Unterzeichneten Schul¬
vorstand vorzubringen .

Der Schulvorstand .

Schulsache .
Die Schulumlage beträgt für

das laufende Etaisjahr 30 °/o der
Klaffen - und Einkommen - , sowie
der Grund - und Gebäudesteuer , und
wird dieselbe in viermaligen Raten ,
in den Monaten Juni , September ,
December 1882 und März 1883
von dem Rendanten der Schulkaffe ,
Herrn Domainen - Inspector Mei¬
nardus , erhoben . Die Schul -
umlagerolle wird in den Tagen vom
2 . bis 10 . Juni incl . in einem Ge¬
schäftszimmer des König ! . Amtes
hier während der Dienststunden zur
Einsicht der Betheiligten ausliegen .
Reclamationeu gegen die Veranla¬
gung sind bei dem Unterzeichneten
Schulvorstand vorzubringen .

Der Schulvorstand .

Mittelschule.
Wir bringen zur Kenntniß der

öchulinterefsenten , daß mit Geneh -

ligung des König ! . Konsistoriums
Verfügung vom 26 . Mai c ., Nr .
081 ) bezüglich der Abmeldung von
Schülern resp . Schülerinnen der

Mittelschule von jetzt ab folgende
Bestimmung maßgebend ist :

Der Abgang aus der Mittel¬
schule ist nur am Schluß eines
Kalender - Quartals zulässig und
dem Rektor 4 Wochen vor Ab¬

lauf derselben anzuzeigen . Bei
Unterlassung dieser Abmeldung
ist das Schulgeld noch für das
auf den Abgang folgende Quartal

zu entrichten . Eine Ausnahme
von dieser Verpflichtung ist nur
bei unvorhergesehener Versetzung
von Wilhelmshaven zulässig .

Der Schulvorstand .
G e h r i g.

Künstliche Zähne.
Zu allen zahnärztlichen Zwecken

empfiehlt sich Ii .. lLramor , Zahn¬
techniker , Königstr . 53 , 1 . Etage .

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em -
pfehle bei Bedarf .

6 O ^Vvliinniiii ,
Neuheppens , Neuestraße .

Bohnenstangen
pr . Schock 3 Mark empsehten

Hlvbrllckor Esters ,
M a r i e n s i e l .

"Our Reinigung von MÜN- und
O Aborts -Gruben empfiehlt
sich billigst

l-. Lnnen, Kopperhörn.
Sergio,na ' . Zu haben

SoulinechrojseN 'Seife bei r .i,.ar.i
«m «»WMgtil Emsiniima derSomna» lliteegrsil
hioßai, m?s. 1 Still! M Mm , hierselbst.

I Uvrliii ,
0 r .
dsilt 8vpl>i !i8 null Ilsnne88 «;kv»eke ,
Veissüass unä Ilautkrankk . nsoli
Isnxssbr. beväkrtei Heiko «!«, bsi
krisollsn I ^LlIon in 3— 4 laxen ,
Veraltete unck rersvelf . kalte sbsnk.
in sebr kurser Leit , klar ron 12—2,
6—7 llkr . tasvarts mit xleiekei»
krsolze briellick unck rersekvlexeo .

Getragene Kleidungsstücke rc . kauft
Schwabe , Belfort Adolfst .

Zu Vermietyen
zum 1 . August der vom Bier - Ver¬
leger Herrn Klauke z. Z . benutzte
Keller , Roonstraße Nr . 80.

I -ntann .

Heute , um 2 , 3 und 4 Uhr ,
wird je ein größerer

Magen
nach VaääilL « » in Sande fah¬
ren . Abfahrt beim „ Gr . Kurfürst " .
Preis a Person 60 Pf . Größere
Gesellschaften werden auf Wunsch
bei ihren Wohnungen abgeholt .

E . Schultze .

L- ugeEk - oöu,« LL "
-

kUlolLMlnäv »
Lrricliitzt 1831/33 .

v !r . V. llaarwaun

Zu vermiethen
per 1 . November in der Nähe von
Wilhelmshaven ein Laden nebft
Wohnung , woselbst im ersteren
ein flottes Colonialwaaren - Geschäft
betrieben wird . Adresse in der
Exved . d . Bl . zu erfahren .

Ein fein möblirtes Wohn-
und Schlafzimmer,

event . mit Burschenstube , zum 15 .
Juni oder später zu vermiethen .

» t . lliiiblmrriin ,
Bismarckstraße 17 .

Ein gut möblirtes
Parterrezimmer

ist zu vermiethen .
Kasernenstraße Nr . 3 .

junge Leute können
- Z NE " Logis

bekommen .
I ' . Xoinlt » ,

Altestraße Nr . 16 , Hinterhaus .

L7> ie Ueberwegung sowie das
Wäschebleichen auf dem Platze

vis -a -vis den Deckoffizier - Häusern
an der Roonstraße wird hiermit
strenge verboten . Zuwiderhandelnde
werden gerichtlich angezeigt .

Der Pachter .

Gesucht
auf sofort ein dritter Geselle .

L . Ootokvln ,
Bäckermeister .

> Heute Sonntag :

Han ;-
Wusik ,

wozu freundlichst einladet
v Vlvslvr ,

Reuender Mühlenreihe .

Die „Jeverländische
Zeitung"

erscheint vom 1 . Juli an regelmäßig .
Die Expedition der

„Jeverliindischen Zeitung".

Lehrverträge,
paffend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält stets Lager

Th . Süß ,
Buchdruckerei des „ Taaebl .

"

/TLlaeä - und waschlederne
>2 ^ Handschuhe werden billig
und sauber gewaschen .

Elsaß , Marktstraße 6 , 1 Tr .

Zu verknusen
ein fettes Schwein .

D . ^ » vllrei »« ,
Belfort .

Zu vermiethen
ein kleines , gut möbl « Zimmer
mit Schläfkabinet .

Kasernenstr . 1 , 2 Tr .

^ nach Norden gelegene trockene
>2 Zimmer werden zum Auf '^ bewahren von Möbeln

auf zwei Jahre zu miethen gesucht .
Von wem , sagt die Expedition

dieses Blattes ._ _

8- 10 gute Arbeiter
auf sofort gesucht zum Ab¬
bruch des ehemaligen Hotel
Keese .

Meldungen daselbst.

30 Mk. Belohnung ,Verloren
eine goldene Damenuhr mit
Kette .

Bahnhof Wilhelmshaven .
Alsvut » .
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Sonntag , den 4 . Juni 1882 :

M0W LllliLwr
ausgeführt von der

Capelle cker 2 . Mairosen -Divijion,
unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn Latann .

4 Vier . Vntr «« Sy VI .
Es ladet hierzu mit dem Bemerken ein, daß ein vorzügliches

Gxportbier zum Ausschank kommt .
Uvim . WillLViilnzx .

Geschäfts-Empfehlung.
Einem hochgeehrten Publikum die Verlegung meines Geschäftes nach Bismarckstraße 13 mit

theilend , empfehle ich mein

Hohenzollrrrl .
Sonntag , den 4 . Zuni e.

Mal r. ösntei' 8eklli88öl in kellaU.
Heute Sonntag , den 4. Juni c. r

anz - Musik
von der Capelle der 2. Matrosen- Division.

LH « . L .

Im Kallhofe zum schwarzen Mären
von « I»,

Heute, den 3 . Zuni, und folgende Tage :
Auftreten einer neu engngirten

Böhmischen Coneert Capelle,
MW unter Mitwirkung eines tüchtigen Komikers . -WU

Zu freundlichem B -such ladet ergebenst ein D . Ol

8 ^ X » D
Am Sonntag, den 4. Jnni :

Großes Oarten-Coneert
4 '/z VI »r « Nachher : L4 .W .

Geehrte Herrschaften ladet ergebenst ein

5 angerooge.
Empfehle das von Grund aus restaurirte Etablissement zu Kur-

zwechn und besonders auch zu Sommer -Ausflügen .
Neue Badekutschen ; Preise mäßig bei bester Verpflegung .

Ni « Itixttioii
des Uordseebades Wangerooge.

_ IkSsinK ._

IÄSSS ,
''

,,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon-, Schiffs- u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken, daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt, die Auswahl großartig und d ?e Preise
überraschend billig find .

Daß allgemein beliebte und erfrischende Getränk

Harzer Sauerbrunnen
halten unfern geehrten Kunden sowie allen Freunden eines angenehmen
natürlichen Mineralwassers bestens empfohlen .

Alleiniges Depot für Oldenburg bei uns

_ _ 1 Ikiniii « ._ _
Erhielt durch Capt . W . Wilts eine Ladung bester

LMgeHij -
^ "

.
Von dieser Ladung gebe ich die Last (4000 Pfd.) für den Preis

von 37 Mark frei vor 'S Haus ab-
Bestellungen nimmt Fuhrmann B . Frerichs sowie Unterzeich¬

neter selbst entgegen. Bemerkt sei, daß das Schiff im Handelshafen
von Sonnabend den 3 . Juni an löscht .

0s8 IMoI "l.ags >
' von k. Mow

liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält BettsedeiM
und Daunen sowie fertige Betten stets vorräthig

LLkLÄ

in goldenen und Wernen

Haschen - Ähren
aller Gatlungen,

Regulateuren ,
Wanduhren,

M Z G Z K A g
Keilen,

v « r1 « g1LV8 ,
ZZMttMU

RLLLM
? als:

Brillen , Perspektiven, Thermo-
meiern rr.

und
tzMLölusn 2sioIulS2- lllsnsilisu

für Schüler und Techniker .

Orößies Kager
von

Anger - IMKms8vIiin 6N

4VerIr8t »tt
Me ll «pr»rn1 « rvii

in oben genannten Artikeln wie
sämMlichen mechanischen

Arbeiten.
Dem geschätzten Wohlwollen eines geehrten Publikums mich in gütige Erinnerung bringend, zeichne

mit Hochachtung
HH

für Hand- und Fußbetrieb in rühm-
lichst bekannter Güte, wie auch

sämmtlichen Einzektheilen,
als:

Nadeln , Del , Schiffchen re.

„O^ kO 's neuer Meter"!
Prämiirtmit den höchstenAuszeichnungen ,
„ttoläene 8lLS .1is -ILsas .i1ls "

, viisssläork 1880 . 1

_ PilliKsts unci bequemste östriebskrskt,I
Zvon V-, I , 2 , 4 , 8 , 8 , 16 , is , 18 , SV und mehr Pfcrdekraft , gegenwärtig in !
I mehreren Tausend Exemplaren in Anwendung. — VoUstsncils sersnsvIUoLSr Krms. I
r Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconsum. — Kein Heizen . 8
l — Keine beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit 8
j ohne Vorbereitung betriebsfähig. — Keine behördliche Concession . — Aufstellung in Etagen I
tzulässig . ^ in bei < «it » z

MMrZsr Lxöisö-^ Lrtoösln
empfehlen zu billigen Preisen '

0 « « »V » SILLS .
Oldenburg. _ 3l Sr »» 8. _

15. Große Pfercke -Verloosüllg
zu Hannover.

Ziehung am 3. Juli 1883.
Haupt - Gewinne :

1 Silber -Einrichtung . 12« « « M .
1 elegante Equipage mit zwei Pferden « « « « „
. ^ Zg Pferde im Gefammt-

werthe von . . . 36000 M.
1 Silber-Einrichtung . . 1000 „
1000 Gewinne im Werth

von » 12 M . , zusammen 12000 „
ri 3 ^ krr vli

l Silber- Einrichtung
1 Wagen mit Pferd .
1 Silber- Einrichtung .
1 Silber- Einrichtung .
1 Silber-Einrichtung .

5000 M.
4000
2500
2000
1500

Zur Anfertigung von

Grabdenkmälern
aus Marmor und Sandstein ,
Grabeinfassungen , Tritt¬
stufen , Sohlbänken , Aus¬
guß - und Schleifsteinen rc.,
sowie in allen vorkommenden
Stein - und Bildhauerar -
bbiten bei reeller und prompter
Bedienung halte mich bestens
empfohlen.

Hochachtungsvoll
Li .

Bant ,
vis -a-vis der kath . Kirche.

l
ist rni bssiebsn a Iflasobs
80 ? t . äurcb

V . 1^ «t8vlrlrv .
Der Herr -o^l Ilotratb

ullä Lreispb ^ sikus Or .
UsnniuA bat . aratiiob
erklärt unä bssobeiniKt ,
ckass flisssr Ua ^enbittsr
anZevrenäet tvsrfisii Kama
bei 8obaväobs-2u8tärläeii
äss ZlaKens , NsAeii-
ärüekev , Anistvsssri , Llä-
bunAen, Oiarrbös , Oe-
äärmvsrseblsimnriK , Llut -
^ nbäukunKSia , Appetit - Mtz
losiAkeit , Hämorrboiäen , ^
NaKsnkrampk , llebeikeit
nnci krbreebev .

Gutes Logis
für zwei junge Leute .

Bismarckstr . 22, pari , links .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven

I Fe
'
uchelho«iß

von I, . ZV . Lxsi -8 in
8r «8l»U»,

gegen Hals» und Brustleiden,
Kaianb,Husten,Heistrknl,Ver -
schieimung, bei Kinder - Krank-
beiten rc. wirksamstes Mittel.
»Man büte sich vor Nach- ^
ahmungen und beachte , baß
der echte Fenchelbonig Siegel,
Namensma , sowie im Glase
eingebrannt die Firma seines
Erfinders , k>. IV L^srs in
Lrsslau , trägt . Verkaufsstelle
m Wilvelmshaven bei Herrn
H . HV «l8eI »lLZt sowie bei
Hrn . L ^ »i»88v» , in Jever
bei Hr 3l . <i! . IIk»r «i>l» erN .

Halten unser

Mökel -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen.

Toel Lk Böge , Roonstraße.

M - MS MM »
aus der Dampfbrauerei von

Kerm
ans Zever .

Ferner : große Auswahl von

Hrgarren
im Preise von 3—12 Mk. pro
100 Stück empfiehlt

Joh . Fangmann ,
Bismarckstr. 59 I .

Billig zu verkaufen
300 Centner schöne

Roggen - Kleie .
W . A . Folkers .

Monats-
aw Dienstag, 6 . Juni , Abds . 81

im Vereinslocal
(Hempel ' S Hotel ) :

Tagesordnung :
1 . Erhebung der Beiträge.
2 . Aufnahme von Mitgliedern.
3. Wahl der Tanz - Ordner zum

Schützenfest.
4 . Wahl des Fest-Comites für das

Kinder -Bergnügen.
5 . Ausmarsch betreffend .
6 . Eröffnung der eingegangenen

Offerten .
7 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Die Restauration im Schützen-
zelte soll für die Schützensesttage
bei freier Concurrenz an den Meist¬
bietenden verpachtet werden und
werden darauf Reflectirende ersucht,
ihre Offerten bis zum 5. Juni er.
versiegelt an den Vorstand einzu¬
reichen.

Bedingungen können beim Vor¬
sitzenden eingesehen werden .

Der Vorstand.

NM «
kMVM .

Dienstag , 6 . Juni , Abds. 8 Uhr :
L « VtzLILK 1 . Äl .

Donnerstag, den 8 . Juni c .,
Abends 8 Uhr,

im Ernst 'schen Locale :
Versammlung.

Wichtige Mittheilung.
Das Commando«

Arause's TanMon
Rponstraße « .

Sonntag , den 4 . Juni 1882:

Tanzmusik,
wozu ergebenst einladet

Fr . Krause .
1 Unsere Forderung an den Bau -
bl- Aufseher Emil Dettloff von
142 Mk. 20 Pf . incl . Gerichtskosten
wünschen billig zu verkaufen .

Zlr. OvItZvn L 0 « .

Todes-Anzeige.
Gestern Abend 11 Uhr en-

WN dete ein sanfter Tod die lan-
Zj gen, schweren Leiden meiner

« Md lieben Frau und meiner Kin-
treusorgenden Mutter ,

MMMKWk ,
im Alter von 49 Jahren, welches
mit tiefbetrübtem Herzen Freunden
und Verwandten mit der Bitte um
stille Theünahme zur Anzeige dringe.

Wilhelmshaven, 3 . Juni 1882.
ir . 4V1ULS» ,

nebst Kinder, Mutter u . Geschwister.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 6. d ., Nachmittags 5 Uhr ,
vom Sterbehause aus statt .
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